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In unserer Büche-
recke geben wir Ihnen, 
liebe Leserinnen und Le-
ser, Anregungen für die 
Wartezeit, bis der neue 
„Glienicker Kurier“ in Ih-
rem Briefkasten landet. 
Der Buchtipp kommt aus 
der Glienicker Bücher-
stube, Oranienburger 

Chaussee 17-18. Die Bücher sind auch 
in der Gemeindebibliothek, Haupt-
straße 19 erhältlich.

Herve LeTellier: 
Kein Wort mehr über Liebe
In Paris – der „Stadt der Liebe“ –

verlieben sich zwei Frauen jeweils in 
einen Mann. Beide sind um die 40, be-
ruflich erfolgreich und glücklich ver-
heiratet. Was verleitet sie dazu, ihr 
Familienglück aufs Spiel zu setzen? 
Dieser Roman versucht auf gekonnte 
Weise, eine Antwort auf diese Frage 
zu finden und führt uns mit Leich-
tigkeit und viel Herzenswärme in die 

seelischen Wirrnisse seiner Figuren. 
Der perfekte Roman für den Sommer, 
mit Pariser Charme! (Deutscher Ta-
schenbuchverlag 14,90 Euro)

Gelesen und empfohlen 
von Monique Saulnier

Chufo Lloréns: 
Das Vermächtnis 
des Martí Barbany

In der zweiten Hälfte des 11. Jahr-
hunderts steht das heutige Kataloni-
en vor großen Umbrüchen: So wird 
durch gezielte Heiratspolitik der Gra-
fen von Barcelona und dem Erwerb 
von Lehen, der Herrschaftsbereich 
bis nach Okzitanien, dem heutigen 
Languedoc, vergrößert, was zu einer 
Vormachtstellung im südfranzösi-
schem Raum führt. Barcelona wird 
zur reichen Handelsmetropole am 
Mittelmeer, beeinflusst von musli-
misch besetztem Gebiet im Westen 
und einer starken jüdischen Gemein-
de in der Stadt, die immer mehr zum 

Sündenbock neidischer Bürger wird, 
und dem mächtigen Grafen von Tou-
louse, der um seinen Einfluss fürchtet. 
In diesen Hexenkessel begibt sich der 
18-jährige Bauernsohn Marti Barba-
ny und schickt sich an, zu einem der 
einflussreichsten und reichsten Bür-
ger Barcelonas zu werden. Ein mehr 
als steiniger Weg, denn Emporkömm-
linge sind dem Bürgertum und dem 
windigen Finanzberater des Grafen, 
in dessen Stieftochter er sich ver-
liebt, ein Dorn im Auge. So wird es 
Marti nicht leicht gemacht, ein unta-
deliges Leben zu führen, das Bedin-
gung für den Stand eines Bürgers ist. 
Er gerät in die hinterhältigen Intrigen 
des Finanzberaters des Grafen … 
Ein spannendes, historisch fundier-
tes Mittelalterspektakel, an das noch 
heute die Grabplatten des Grafen und 
seiner Frau Almodis in der Kathedrale 
von Barcelona erinnern. (Goldmann 
9,99 Euro)

Gelesen und empfohlen 
von Maren Wust

Bücherecke

K u n s t  u n d  K u l t u r

Eine tolle Idee der I.D.E.A Tanz-
schule sorgte für erfrischende Ab-
wechslung in den Sommerferien:

21 tanzbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche aus Glienicke starteten vol-
ler Vorfreude am 21. Juli in das erste 
I.D.E.A. Dance-Camp nach Kühlungs-
born. Begleitet von strahlendem Son-
nenschein und fröhlicher Stimmung 
absolvierte das komplette Ensemble 
am Montagmorgen den Bustransfer an 
die Ostsee. Das Hansa-Haus, direkt am 
Strand gelegen und eine lichtdurch-
flutete Sporthalle mit herrlichem Blick 
auf die meist stürmischen Wellen der 
Ostsee warteten auf die Glienicker.

Gleich zu Beginn hatten sich Ricky 
und Boris etwas Besonderes ausge-
dacht. Eine Stadtralley mit spannen-
den Aufgaben führte alle Teilnehmer 
an die Sehenswürdigkeiten in Küh-
lungsborn und sorgte dafür, dass die 
beeindruckende Umgebung im Ge-
dächtnis bleiben würde. Die Platzier-
ten durften sich ihren Wunschsong 
aussuchen, nach dessen Rhythmen 
sie in den nächsten Tagen ihre eigene 

Gruppenchoreographie 
entwickeln wollten. Eine 
anspruchsvolle Aufgabe 
für die Coaches, Edda, 
Caro und Fritz, denn 
schließlich mussten sie 
sich im Vorfeld auf alle 
Musiktitel vorbereiten. 
Dann endlich… tan-
zen… tanzen und tan-
zen. Wer einmal ein Trainings-Camp 
erlebt hat, kennt den Zauber: Warm-
ups machen plötzlich Spaß, uner-
müdliches intensives Training macht 
süchtig.

Nach nur vier Tagen konnte jede 
Gruppe ihre ganz eigene Choreogra-
phie präsentieren, ausdrucksstark 
und so unterschiedlich wie die Grup-
pe selbst. Das Ergebnis wurde zum 
Erlebnis: Am letzten Abend sorgte 
ein souveräner Open-Air-Auftritt aller 
Gruppen vor öffentlichem Publikum 
im Konzertgarten für den wohlver-
dienten Beifall! Anschließend wurde 
dank ihres mitgereisten DJ-Max noch 
ausgelassen getanzt und abgefeiert.

Mit einem Klick auf die Bilderga-
lerie der I.D.E.A. Tanzschule Glieni-
cke (www.tanzschule-glienicke.de) 
flammt die gute Laune immer wieder 
auf. Nicht nur alle Teilnehmer, son-
dern auch die Coaches und die Veran-
stalter, Ricky Gaffling-Moustache und 
Boris Gaffling, blicken auf wunderbare 
harmonische Tage zurück und wissen 
schon jetzt, es wird wieder ein I.D.E.A. 
Dance-Camp geben. Leider ist das 
Hansa-Haus in dieser einmaligen Lage 
nicht mehr zu buchen, denn es steht 
zum Verkauf. Aber die I.D.E.A. Tanz-
schule wird eine neue Bleibe finden, 
damit es auch 2012 heißen kann: „5 
Tage Tanzen und Meer“.

Glienicke tanzte am Ostseestrand
von Barbara Stoyanov

Viel Spaß hatten die Teilnehmer am ersten I.D.E.A. Dance-Camp 
in Kühlungsborn.� Foto: privat
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